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örlitzer Anzeiger. 


her — 88. G. Scholze, Redacteur. 


das A bfabren der Scherben betreffend. . 
Sia und der verſchloſſenen e aufgeſammelten 


F ATS EUEEN N ee Be er" 

„ Nachlichende aha 5 ne 

Die Communal⸗Behoͤrden werden hierdurch vorläuſig bevachrichtige, dab. bie . Heese 
Militairmuſterung in der Zeit vom 14. zum 24. Juni d. J. ſtaltſinden wird. 

Die Eltern und Vormuͤnder, deren militairpflichtige Soͤhne oder Pflegebefoblene abwe⸗ 


ſend ſind und bei der e de e zu⸗ concurriren haben, find- alsbald. hiervon in Kenntniß zu 


etzen 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß diejenigen Militeirpflihtigen, die ſich anderwaͤrts vor * 
Fteiserſaz⸗ Commiſſton ſtellen, nicht hierher berufen werden dürfen. = 
Br den 29. Mär 1841. Koͤnigliches Landräthliches Amt. 
wird hiermit zur a der Eshiefig gen, ‚Einwohnerfchaft gebracht. 
Goͤrlitz, den 5. April 1 841, Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


= m - | 
Nachweiſung der Bierabzüge zum 15. April. 


2 \ Name der 

Tag des Name des Name des Straße wo der Haus: ; 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abu ſtatt⸗ Nummer. Be Met. 
den 15. April Frau Gerhaus Erben Herr Schulz Nr. 320 Neißſtraße Nr. 351. Waizen 
5 Herr Muͤller jun. Frau Kraut. Bruͤderſtraße 6. Gerſten 


Goͤrlitz, den 6. April 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


F / 
Geboren) Mfe, Joh sam Siegmund B. Heute feüh um 4 Uhr entiälief plöglich 
und Schneider allh, und Frn. Henr. Louiſe geb. Goͤth⸗ jedoch ſanft und ruhig, zu einem beſſern Leben 
lich, Sohn, geb. den 13. get. den 28. März, Paul Ed unſere geliebte Tante und Schwaͤgerin, Frau 
mund. — Mſtr Friedr. Wilh. Hendſchuh, B. u. Schnei⸗ Shriſtiane Friedericke verw. Redakteur 
leg Ä Schirach geb. Tietze, in, einem Alter von 
3, Wilgeim Otto. — Friedr. | 66 Jahren 8 Monaten. Um ſtille Theilnahme 
9 Bohme, 2 5 I bitt zei jerdurch ganz erge⸗ 
Joh. Chſt. Henr. geb. Dietrich, Tochter, geb. den 7 11 2 55 When solche eee 1 au 
get. d. 28. März, Aug. Bertha. — Joh. Glieb.Schnei⸗ Görlitz, den 5. April 1841. 


Die Hinterbliebenen, 


5 n ab. Gfr. opich, Inw. u. Fabrikarb. 


i 1 28 N arzı Marie Henriette Aug. a 
Hrn. Friedr. Aug. Lebr. Rieſer, B. u. Inſtrumenk⸗ 


Baumeiſter allh., und Fr. Louiſe Adelh. geb. Mießler, e N Res 19 290 gie RE 
Sohn, geb. den 12., get. den 31. März, Friedr. Ludw. Ol ſo ſeht der Hoffnung Winken: ACH 
Oscar Alexander. — Mſtr Friedr. Fuͤrchteg. Bauer, Zu den Lieben einſt zu gehn, 8 
B. u. Weißbaͤcker allh, und Fru. Emilie Auguſte geb. „ u 


Jochmann, Sohn, geb. den 25. get. den 31. März, 


Julius Oswald. tor. N 50 


Ein Scheffel Walzen 2 Nthlr. 2 Sgr.] 6 Pf. I NEHM] 20 Sgr. — Pf. 
„Korn 10 — .; 1 = 8 — 
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Er r Fa N 
> Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Abbrſchung der an der Dreifaltigeitskirche hierſelöſt befindlichen Laden mit Ausſchluß 
des Schleiferlabens, ſoll, mit der Befugniß der Zueignung der davon gewonnenen Materialien 
und unter Vorbehalt der Genehmigung, 5 a 1 


am 19. April, Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle re 


au — 


an den Meiſtbietenden verdungen werden, und wird dieß hierdurch mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß die nähern Bedingungen auf der Rathhaus⸗Canzlei eingefeben werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 27. Maͤrz 1841. i er Mag i ſt rea t. ee 
. Bekanntmachungen FREE EI 
Auf Befehl der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz fol der Ausbau des Koͤnig⸗ 
lichen Amtshauſes zu Rietſchen zur Ausführung im Wege der öffentlichen Licitation verſteigert 
werden, und wird dazu ein Termin auf 2 3 2 
- ; Donnerſtag, den 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, - 
zu Rietſchen angeſetzt, wo ſchon Tages vorher der Koſten⸗Anſchlag nebſt Zeichnung und Verſtei⸗ 
gerungs = Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 5 
Goͤtlitz, den 6. April 18414. Der Koͤnigl. Landbau⸗Inſpector Hedemann. 
Auf Befehl der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz fol die Erweiterung des Kö: 
niglichen Zollamts⸗Gebaͤudes zu Schwerta im Wege der Submiffion verdingt werden, und ſind 
der Anſchlag nebſt Zeichnung und Bedingungen in meiner Wohnung täglich einzuſehen. 5 
Goͤrlitz, den 6. April 1841. Der Koͤnigl. Landbau ⸗Inſpector Hedemann. i 


25 Ritterguts⸗ Verpachtung. 

Das dem Stiſt Joachimſtein gebörige, bei Löbau belegene Rittergut Maltitz, welches 
RER 880 Dresdner Scheffel Acker und 238 Dresdner Scheffel Wieſen 9 
enthält, mit Brauerei⸗ und Brennerei = Gerechtigkeit und durch Waſſerkraft getriebenen Dreſchs, 
Kleereinigungs , Siede- und Getreidereinigungs⸗Maſchinen, auch Walzen- Schrootmüͤhle verſehen 
iſt, und worauf zur Zeit 88 En a FEN EI EHE 
ET ER 1000 Stud Schaafe, 30 Stuͤck Kühe, 22 Stuck Pferde 
a a ſtarken Fohlenzucht gehalten wurden, fol vom 1. Juli d. J. ab auf 12 Jahre verpach⸗ 

werden. ; 

; Die Pachtbedingungen find bei der Tandftändifchen Erpedition in Bautzen, bei dem Landſteuer⸗ 
amt in Goͤrlitz und bei dem Wirthſchaftsamt zu Maltitz einzuſehen. g N 5 
Der Termin zur Verpachtung ſelbſt iſt auf En uf 
a den 24. Mai d. J., Vormittag 10 Uhr, 3 
feſtgeſetzt, und werden Pachtluſtige aufgefodert, ſich an dieſem Tage auf dem herrſchaftlichen Hofe 
zu Malıig einzufinden, auch etwanige Anträge in Hinſicht auf die Pachtbedingungen in Zeiten bei 
der landſtaͤndiſchen Expedition zu Budiſſin oder dem Landſteueramte zu Goͤrlitz ſchriftlich einzureichen. 
An demſelben Tage ſoll die zu dem Dominio gehörige Mahlmuͤhle, mit zwei Mahlgaͤngen, 
einem Graupengange ic. verpachtet werden, und werden Gebote auf das Gut und die Mühle zu: 
gleich angenommen. eee BE ern 

Stift Joachimſtein, den 30. März 1841. N 3 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

1 — — — ö 

300 thir. zur erſten Hypothek und gegen 4 oder auch 6 Protent infen werden fofort auf 
ein allhier belegenes Haus zu borgen gefuht. Von Wem? iſt Fiſchmarkt Nr. 58 zu erfahren. 
Gelder ſiegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit, und Grundſtücke empfiehlt 
zu deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292 
Ein in Mitte hieſiger Stadt freundlich und auf einem lebhaft gelegenen Plage beſind ſcheß 
Haus it zu verkaufen, und das Nähere am Obermarkt Nr. 180 2 Treppen hoch zu erfahren. 

Das in gutem Zuſtande befindliche maſſiv gebaute Hau Nr. 566 auf dem Steinwege iſt 
aus freier. Hand zu verkaufen, und das Nähgre beim Eigenthuͤmer zu erfragen. => 
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2 e Freiwilliger Verkaufstermin. N 

Veränderung halber bin ich geſonnen, mein allhier im Staͤdichen Hirſchfelde belegenes Gar⸗ 
tengrundſtück, zu welchem circa 75 Scheffel nahe und gut gelegenes Ackerland und für 3 Kühe 
vollſtändig des beſten Wieſenlandes gehoͤren, aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufluſtige werden daher hierdurch ergebenſt eingeladen, seit 
1200 den 13. April dieſes Jahres, 2 
Nachmittags 2 Uhr, in meiner Behauſung allhier ſich einzufinden, das Grundſtüͤck ſelbſt in Aus 
genſchein zu nehmen, ihre Gebote zu eroͤffnen, über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſich auszuwei⸗ 
ſen und ſodann des Kaufabfchluffes gewärtig zu ſeyn. ’ 

Die Auswahl unter den Lieftanten, fowie der Rücktritt wird vorbehalten. 

Die Kaufbedingungen ſind bei mir einzuſehen. > 
Vorlaͤufig wird bemerkt, daß das Wohngebäude, welches die ſchoͤnſte Lage im Orte hat, ſehr 
anſtaͤndig erbaut iſt, und, außer 2 Stuben, 5 Kammern, Stallung für 5 Kühe und 2 Keller, 
annoch 2 Gewölbe mit Dampfapparat zum Garn daͤmpfen enthält, ſich vorzuͤglich fuͤr einen 
Fleiſchhauer oder Fabrikant eignen würde. Auch beſindet ſich im Hofe nahe am Wohngebaͤude 
laufendes Waſſer. Le 
_Hirfchfelde bei Zittau, am 23. März 1841. Ernſt Wilhelm Hänfel. 
Verkau f. Auf der Görliger Straße if eine buͤrgerliche brauberechtigte Beſitzung, be⸗ 
ſtehend aus einem maſſiven, mit Handelsbetrieb verſehenen Wohnhauſe nebſt Hofraum, Garten, 
Stallung, dazu gehörigen 20 Berliner Scheffeln Feld und Wieſen und maſſiver Scheune, aus 
freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen bleiben. Kaufliebhaber 
belieben ſich in Nr. 25 zu melden. Reichenbach, den 28. Maͤrz 1841. 


Ein Logis, beſtehend aus 3 bis 4 Stuben, Stubenkammern, Küche nebft allem übrigen Zu⸗ 
behör, iſt von jetzt an oder zu Johanni zu vermicthen. er 


„„ :. OMSENHUANURDNSTE 

In dem vormals Röͤslerſchen Garten auf der Salomonsgaſſe ſind 3 Stuben an Ordnungs⸗ 
liebende ſogleich zu vermiethen. a Schubert, Stadtgaͤrtner. . 
Ein gut eingerichtetes Logis, beſtehend in 2 Stuben, Schlafffude nebfi Küche, Keller und 
Kammer vorn heraus, iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen auf dem Fiſchmarkte Nr. 58. 
2 Kutſche. = 


In Nr. 156 ift die erſte Etage beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen und 


zum 1. Juli oder fogleich zu beziehen. : 
In der Mittels Langengaffe ift eine Stube nebſt Zubehör an ein Paar einzelne Leute oder 
einen Herrn zu vermiethen. Das Nähere in der Exped. d. Anz. 8 
iu. Veränderungs halber iſt eine Stube und Stubenkammer zu vermieiben und auch Tonleich In 
beziehen in Nr. 290 Nicolaigaſſe. ER 5 4 5: Wen. m 1 8 
In der Webergaffe Nr. 402 iſt für ſtille Miether eine freundliche Stube mii Stuben⸗ und 
Bodenkammer und Zubehoͤr zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 3 
Eine Stube nebſſ Stubenfammer ift an ei inzeli i vor iBs 
ihore. Nr. 748. ſt N | ſt an en Paar einzelne Leute zu vermiethen vor e 
In der Breitengaffe Nr. 121 iſt die zweſte Etage zu vermiethen und zum 1. Juli oder Mi: 
chaelis zu beziehen. Naͤheres erfaͤhrt man bafelbfl. d i > ge 


7 2 


8 


Eine Stube, welche ſich am beften fir: einen einzelnen Herrn eignet, iſt zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt zu erfragen beim Schneidermeiſter Hey. f 
Auf dem unterzeichneten Dominſo foll vom 1. Mai 1841 bis dahin 1842 die von circa AD 
milchenden Kuͤhen taglich zu gewinnende Milch nach Quartmaaß verpachtet werden. Pachtluſtige 
wollen ſich dieſerhalb bei dem daſigen Wirihſchafts⸗ Inſpector melden. Le 
Dominium Rothenburg, den 25. Maͤrz 1814. e Andrecki. 
Auf dem Domino Hartha bei Greiffenberg werden Dienftag, den 13. April d. J., Vormtt⸗ 
tags 10 Uhr, 30 Stück Kühe, 1 Stammochſe, 4 Sıld Jungvieh, mehrere Wagen und Ackerge⸗ 
rathſchaften gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. = 5 
Eine in vier Federn bängende gelbladirte 
Breitengaſſe Ar. 122 eine Treppe hoch zu erfahren, N Be ee 
Einige Weinfaͤſſer, ganze und halbe Eimer, hat zu verkauſen der Senator Geißler. 
Alle Thuͤren, Fenſter und ein zum Theil noch neuer Ofen find zu verkaufen vor dem Frauen⸗ 


Halbchaife it zu verkaufen und das Nähere 


IB. . Im Wilhelmsbade ſind noch mehrere Sorten Röllchen, alte weiße und ſehr gute 888 
a Kartoffeln, mehrere Centner gutes Gartenheu, einige Sorten gute Aepfel, gruͤne SS 
dee Ae und noch kecht gute Stoppelrüben zu verkaufen. 


3 ů — he n 


= . K £ 
Kunftigen Sonnabend, den 10. d. M., wird in der Brauerei des Herrn N. 
gaſſe Nr. 351, früh 7 Uhr Bairiſcher Bier-Jentſch verkauft. 


. Stroh- un d Ba ſt hüte una > 

für Damen, ilalieniſche Strohhuͤte für Herren und dergl. Kindermützen in neueſter Fagon, ſowie 

Pellerinen, Berthen und Manſchetten in Roccoco empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen 
8 m Npfalie Schulz, Kloſtergaſſe Nr. 34 


d Die Putz und Modewaaren⸗ Handlung von C. Heſſe 


empfiehlt ſich mit einem großen Lager der neucften Moden von Strobhüten, vorzüglich zu 


empfehlen: Italieniſche, Reisſtror⸗, Portienhuͤte, fo wie die jetzt beliebten weißen Baſt⸗ und Spahn⸗ 
huͤte in allen Farben zu den allerbilligſten Preiſen. Das Gewölbe iſt in der Petersgaſſe der 
Avolbeke gegen began 393.11 ER 45. e Mund) pe Mi LEE EI ns er 
W. Freudenberg in Oörlig, Neißgaſſe Nr. 345, empfiehlt fih mit einer Auswahl von 
Koffern, Hutfutteralen, Felleiſen, Reiſetaſchen, Jagdtaſchen, Schultaſchen, Pferdegeſchirr u. dgl. m. 
Auch ſind ein Paar ruſſiſche geflochtene Kreuzleinen, ſehr dauerhaft, billig zu verkaufen. 
Jaulius Steffelbaner, Kunſtdrechsler am Obermarkte, der Hauptwache gegenüber, 5 
empfiehlt eln großes Lager moderner Pfeiffen, eleganter Spatzierſtoͤcke, Pariſer Kopfbürflen von 
Horn, feine Müͤllerdoſen, Zuͤndmaſchinen, (welche auch billig und ſchnell reparirt werden) Kegelkugeln 


thore Nr. 442. C. Cuͤders. * 
Ein brauchbarer Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen Kränzelgaſſe Nr. 379.2 = f 


von Lignum sanctum, Zugearbeitetes Fiſchbein, Stuhlrohr 4 Pfd. 4 gr., und mehrere andere Waa⸗ 


ren zu den billigſten Preiſen. f 8 35 f = — 
In meinem sub No, 817 belegenen Garten it noch eine Parthie niederſtaͤmmige, auf Wild⸗ 


ling veredelte Aepfelbaͤume der vorzuͤglichſten Sorten zu verkaufen. Das Weite Ne Gärtner. ; 
N ape. 


= 


| = u 


Bei dem Dominio Hermsdorf werden auf den 10, d. M., Vormittags von 8 Uhr ab, 100 
Schock hart Reißig verauctionirt. i . . ͤ 
Unterzeichneter empfiehlt ſich allen Herrſchaften ſowohl bier als auf dem Lande mit Nenmer⸗ 
malerei und Tapezieren der Zimmer, mit der Verſicherung geſchmackvoller Arbeiten bittet um 
gütige Aufträge _ A. Göbel jun., Decorationsmaler, l 05 
ZI] woßntaft Beim Rieivermacer ren Derttann.an er Dikrätiche SOE Bun 
Schoͤnen franzöſiſchen Raygrasſaamen und feinen wohlſchmeckenden Ober⸗Ullersdorfer Rahm: 
EEFFETEEET1CCCCTCTTCCVCVCV an ee 
Ein gut gebauter, noch wenig gebrauchter Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen 5 wo? fag Tage! 
die Exped. des Anz. f ar Man 
Ein Pfaubahn nebſt einer dergl. Henne, 2 Jahr alt, befonders ſchoͤn, ſind billig zu verkaufen 
und koͤnnen in Augenſchein genommen werden bei Au guſt Seiler in der Neißgaſſe. 


2B ĩ T... ᷣ ͤ—— ² 0» ⁵˙—ü—U—ũ , ] «—Eꝗ&h; dat die 
— Eine bedeutende Quantität ſogenante wilde Kartoffeln ſind billig zu verkaufen; wo? fagt die 
Exped. des Anz. i 8 , g 
Auf dem Stifisgute Radmeritz liegt noch eine Quantität ſchönes Roggen⸗Schültſtroh, auch 
etwas Sommerſtroh zum Verkauf. a — 5 
AUnterzeichnete empfehlt einem geehrten Publikum eine Auswahl der modernften Damenhüte 
und Hauben, fo wie andere Putzwaaren zur gütigen Abnahme. Ihr Gewölbe iſt in dem Haufe 
des Herrn Weider. a f M. Drtma n n. Be: 
Carl Anton Steffelbauer am Untermarkt 

empfiehlt ſich mit einem großen Lager der neueſten Moden von Sonnenſchirmen und Knicker in 
Atlas und Orleans, auch halbſeidenen und baumwollenen Sonnenſchirmen zu den billigſten Preiſen. 


1 P La d 


Gutgeduͤngte Karloffel⸗Fudeln find noch abzulaſſen beim Seilermſtr. Krüger 
e a oe aranigis TE 
Gutes Haferſtrob iſt zu baben bei Günzel im Kronprinz. 
Mit einer großen Auswahl neuangekommener italieniſcher Strohhüte für Herren, als auch 
Damenhüte in italieniſchen glatten und Borduͤren, wie auch ſehr ſchoͤn in Baſt und Spahn em⸗ 
pfiehlt ſich zu den billigſten Preiſen Sa Temmler.“ 2 
— Beſten feinen holländiſchen Lackmus empfiehlt biütgſ t. Temmler. 22 
O Fiſſch gebrannter Kalk, die ganze Tonne I ihlr. 22 far. 6 pf., enthaltend 43 Centner, ſowie 
guch halbe Tonnen ſind zu bekommen im goldnen Kreuz Nr. 193 in der Langengaſſe bi 


1 


222ͤͤ ]ͥ§V1Nuũ 1 ee eg 
Alte Herren: und Damenanzüge, wie auch Mastenanzüge werden gekauft bei Weider Nr. 65. 
Daß ich dato das zeitber beſeſſene Rittergut Mittel⸗Sohtra verlaſſe und voritzt meinen Wohn: 
ſitz auf dem Dom. Nieder⸗Holtendorf nehme, zeige ich hierdurch meinen Freunden und allon Den: 
jenigen, welche mit mir in Geſchaͤftsverbindung ſtehen, ganz ergebenſt an. 2 7 25 
Mittel Sohra, den 2. April 1811. R a Petrick. 
Wohnüng Veränderung. Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich mit meiner Mutter nebſt Bruder von jetzt an nicht mehr in der Nonnengaſſe, ſondern in 
der Bültnergaſſe beim Hrn. Böttcher Riſchke parterre wohne. Ich bitte, mich auch fernerhin mit 
Aufträgen in Firmenſchreiben und dergleichen guͤtigſt zu beehren. Rus ; SE 
Sufav Schirach, Guͤrtler und Firmaſchreiber. 


zu. 


Meinen verehrten Gefckäftäfreundem mache ich hierdurch die ergebene . Anzeige, daß ich von 
jetzt ab mein Druckereigeſchaſt nicht mehrt auf dem Handwerk Nr. 382, ſondern in die Hothergaſſe 
Nr. 694 verlegt habe, und erſuche, mich ‚auch, fernerhin mit geehrten Auftragen zu beehren. Ä 

e April 1841. „ ii Herrmann Weiſe. 


e d e er än der un g. 
Weine Material ⸗ Woafen Handlung babe: ich heute aus der Brüdergaſſe in die Siege in 
San Boͤhms Haus verlegt. 
Indem ich dieſe Local ⸗ Veränderung hierdurch ergebenſt anzeige, erlaube 15 mir, ein geehrtes 
Publikum um ſoridauerndes geneigtes Wohlwollen ergebenſt zu bitten und 3 5 mir elbe 
durch reelle, pünktliche Bedienung und gute Waaren zu erhalten ſuchen. 225 
Görlitz, am 29. Maͤrz 1841. 2 5 Os wald Be d- r 
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir, einem geehrten Publikum mein, gul aſſorz g 
tirtes Lager von feinen und ordinairen Cigarren, mehrere Sorten Rauch ⸗ und Schnupftaback, 
Zündbölzchen, Streichhoͤlzchen, Federpoſen, friſche und vorzuͤglich gute marinirte Hätinge, fo wie 
alle anderen Material: Waaren zu geneigter Abnahme hoͤflichſt zu empfehlen und verſpreche nech⸗ 
mals bei reeller und guter Waare die. ‚möglich, biligfen Preiſe. 


— 


„Oörtigi,den 8. April 1821. a Os wald Becke re. 
8 Unterzeſchneter wohnt Abt. Wuöſtgergäße Nr. 291. Carl Knothe. 2 


ee 2 ee. g. Seit dem ak ie, 915 em An 5 
eee ent . 176. . 5 


= c mache ich dieſes hiermit zur 1 Deasiunn bekannt und bitte ar Dieje⸗ [053 
BB nigen, welche mir iht gütiges Butrauien ſchenken wollen und geſonnen ſind, Theil an S 
9 demfelben zu nehmen, ſich dei mir baldigst A 785 ich bereit ſeyn werde, das En 
Nähere über Biel: Unterricht ‚mitzutheilen. ‚© uli Yo b 
wohnhaft im be 915 Sm, Bubne am Hainwald. 8 
CF 810 8888 8% S 8 809 88 88 8 0 
Alle Wochen Gelegenheit nach Dresden in 1 Tage bei Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. 


Alle Wochen iſt Dienſſags Gelegenheit nach Dresden. Berger, Lohnkutſcher, im goldnen Adler. 


Von jetzt, an 955 ade a drei. Mal Gelegenheit in einem Tage nach Dresden. Das Naͤ⸗ 
. beim Lobnkutſcher Leb mann, Brüdergeffe Nr. RE 


2 Deifeniliger. Dank Für die von mildtbäligen Menſchen durch den tadtgärtne ner 2 
bitt an uns abgegebenen Geſchenke ſagen wir ünfern herzlichen Dank und wünſchen, daß Sie 
Gott vor äpnlichent Unglüd behuͤten und es Ihnen reichlich ſegnen möge: Y 
m 2 PDie abgebrannten Maͤgde des Wel ge lichen Stadfgattens: He 

es wird ein Fnabe on, guter Erziehung geſucht, welcher Luft hat, die Wee zu 
Alernan. Von wem? iſt z. ‚erfragen. in der Expedition des Anzeigers. 3 


Theater » Anzeige. Heute, Donnerſſag den 8. April?” erfäumbung, m’ 30 Affen. 
| Zum Site: DOptifche Sufiönen. Freitag und Sonnabend keine Vorſtellung. Sonntag, den 
11. Der Exemit, Schauſpiel in 2 Akten. Aan. club Sale. Montag, zum Vor⸗ 
letztenmale: Der e hierauf; . eee sad Schwiegerling. 
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Die Schöpfung von Haydn 


0 in den kommenden Monaten zu einer des gefeierten Werkes Arge Auffübrung von mir 
vorbereitet werden. Möchte unfer kunſtgeſinntes Publikum = vorläufige ergebene Anzeige nicht 
ungeneigt aufnebmen. Goͤrlitz, den 8. April 1841. _ MW Klingenberg. 


Den erſten Dfterfeiertag großes Conzert, aufgeführt vom Muſikchor der Hochloblichen erſten 
Schuͤtzen⸗Abtheilung; den zweiten und dritten Feiertag Tanzmuſik von demſelben und ſo fert von 
jetzt an alle Sonntage und Montage Tanzmuſik. Fur gun Speiſen und Geiraͤnke wird beſtens 
geſorgt ſenn. C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 
Einladung zu einem Probeſchießen auf langen ‚Stand auf den Dienſtag nach den Seiertägen; 
als den 13. April. Altmann, Schießhauspachter. 


Einladung. Den zweiten und dritten Ofterfeiertag- wird bei mir vollſtimmige Te t 
gehalten, wobei für gute Speiſen und Getränke beſtens ſorgen wird Hamann in Leſchwitz. 
. 


Künftigen zweiten und dritten Feiertag, ſo wie die folgenden Sonntage wird bei mir voll: 
fimmige Tanzmuſik gehalten, wo ich für gute Spiiſen und Getränke beſtens ſorgen werde und 
dazu ganz ergebenſt einlade. > P. eter mann in Moys. 


Daß kommenden 2. Oſterfeiertag 1515 d Sonntage bei mir wiederum gute vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik K d N ich 8 e und ee ſorgen werde, ligne ich hierdurch 
ebenſt an 212% a Deutfhitann in Biesnig. 
= Unterzeichneler FH “ergeben Bekannt daß Fünfligen- Sonnabend heubadener Kuchen nach 
Auswahl zu haben iſt. Den zweiten Feiertag, ſowie nun alle Sonntage wird vollſtimmige Tanz⸗ 
ul gegeben. Um zahlreiche Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 
Den Aten S J und Tags rn FH wozu ergebenſt einladet 
en Gunze 5 e > 


Tanz muſik Haltfinden 3. bei, Angünfiger. Wirterung iſt Machmitta or ; Sonzet, = 98 ger” 
u 7 Uhr Tanzmuſik. Entreéena ofen i 110 Es te ergebenſt ein we ob. 
Einladung in die Stadt Prag. Den 1. ‚Feiertag Nachmittags großes Conzert, den 
2 geiettag und Tags darauf vollſtimmige e nn ‚guten, Backwaaren und Getränken, 
auch Maͤrzbier, wird aufwarten 2 Strohba ch: 
Ergebenſte Anzeige. Den 2 Seele und Im Tag nach den Feiertagen Tad. 

ans r. Tanzmuſik freundlichſt ein und bittet um e e span) C, verw Baumeiſter. 
Künftigen 2, Oſterfeierkag und Tages darauf wird bei mir Tanzmuſſk ſlaltſinden, eu 
freundlichſt meine geehrten Gönner, und Are unter der 1 ae e Sr 

chen, kalte Speiſen und Getränke auf's Beſte geſorgt ſeyn wird.... C. Jackiſch 
Aus dem Strauß bis auf den Kirdhaf iſt ein Trauring, worauf 0. . F. E ace 
verloren worden. Der Finder erhaͤlt eine gute Belohnung. 255 f IR 
1 ſind vom Steinwege bis in die Deteröfüide gegen 20 Gr im einer 
Tüte verloren, ngen. Der eheliche Finder WN i Mu BIS: en ein, Douceur in 
det Exped. Wi abzugeben... 1. 1X 333 Halticsen 81 Kae 
Vor wenigen Tagen ſſt von mir an einem 1b Sm "meiner Bepaufung L r. 10 for 
gefunen worden, N der e ‚Sigenthümer, gegen Ran der 9 bei mit au 
kückerhalten kann. C. Jackiſch. 


Tr * * 0 eine lilerariſche Beuge e N e 


